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Fragestellung und Forschungsbedarf 

Das Flachschleifen stellt je nach Festlegung der Stell- und Systemgrößenkombinationen ein 

Verfahren mit hoher thermischer Prozesswirkung dar und führt bei Überschreitung der 

Schleifbrandgrenze zu Schädigungen in Form von Anlasszonen und Zugeigenspannung in der 

Randzone. Durch die Berechnung der spezifischen Schleifleistung Pc‘‘ und der Kontaktzeit ∆t 

lassen sich die thermische Wirkung und Grenze anhand eines Modells bestimmen. 

Ziel dieser Arbeit ist die gezielte Überschreitung der Grenze und anschließende 

Charakterisierung der Randzonentiefenbeeinflussung (Gefügeschliffe, Eigenspannungs- und 

Härtetiefenverläufe) um einen funktionalen Zusammenhang in Abhängigkeit der spezifischen 

Schleifleistung Pc‘‘ und der Kontaktzeit ∆t zu finden. Weiterhin kann der Einfluss der 

Prozessführung (Schleifscheibenspezifikation, Kühlschmierstoffzufuhr, Abrichtbedingungen 

etc.) auf die Randzonentiefenbeeinflussung Gegenstand dieser experimentellen Arbeit sein. 

 

Bild 1: Ermittlung der thermischen Prozessgrenze der Versuchspunkte im Pc‘‘-∆t Diagramm (links); 
Gefügeschliffe und Charakterisierung der Randzonentiefenbeeinflussung (rechts) 


